
Wir sind eine Körperschaft des öffentlichen Rechts mit einer Landesstelle und sieben

Bezirksstellen. Unsere Aufgabe ist es, die Sicherstellung der ärztlichen und psychothera-

peutischen Versorgung durch niedergelassene Vertragsärzte und -psychotherapeuten in

Hessen im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben zu gewährleisten sowie die Vertretung der

Interessen der niedergelassenen Vertragsärzte und -psychotherapeuten.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Mitarbeiterin/Mitarbeiter

für unsere Abteilung Abrechnung und Statistik.

Wesentliche Schwerpunkte Ihrer Tätigkeit liegen in der Vornahme statistischer Analysen

und Geschäftsdaten für die Beratung der Gremien der Kassenärztlichen Vereinigung Hessen.

Sie führen Analysen zur Honorarabrechnung nach dem Honorarverteilungsmaßstab der

KV Hessen. Darüber hinaus verarbeiten Sie in der beschreibenden Statistik volkswirt-

schaftliche und betriebswirtschaftliche Zusammenhänge und sind verantwortlich für die

Ermittlung der Ergebnisse.

Ideale Voraussetzungen haben Sie mit einer abgeschlossenen Ausbildung als Wirtschafts-

informatiker/in oder mathematisch-statistische/r Assistent/in und guten Kenntnissen im

Bereich der Statistik. Außerdem haben Sie fundierte praktische Erfahrungen im Umgang

mit Produkten von Microsoft Office (Word, Excel, Access, Power Point) gesammelt. Idealer-

weise verfügen Sie über eine mehrjährige Berufserfahrung. Analytisches Denkvermögen,

eine hohe Eigeninitiative, Teamgeist und selbständige Arbeitsweise runden Ihr Profil ab.

Wenn Sie diese herausfordernde Aufgabe interessiert, richten Sie bitte Ihre vollständigen

aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabeitung unter Angabe Ihrer

Gehaltsvorstellungen.

Wir bieten einen modernen Arbeitsplatz und eine Vergütung in Anlehnung an den BAT so-

wie die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen. Eine intensive Einarbeitung in die

abwechslungsreiche Aufgabe ist gewährleistet.
�

ber Ihr Interesse freuen wir uns ebenso wie auf Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter-

lagen mit Lichtbild und Lebenslauf.

Kassenärztliche Vereinigung Hessen

- Landesstelle -

Personalabteilung

Georg-Voigt-Str. 15

60325 Frankfurt am Main

Tel.: 0 69 / 7 95 02-739

E-Mail: personal@kvhessen.de

Wir sind eine große international tätige Anwaltskanzlei mit weltweit mehr als 1.500

Anwälten und suchen für unser Büro in Frankfurt am Main zum nächstmöglichen

Termin eine/n

Anwalts-Sekretär/in für das Spätsekretariat
Vollzeit (Mo­Fr 14 ­22 Uhr) · Teilzeit (Mo­Fr 16­22 Uhr)

Sie haben eine fremdsprachliche Ausbildung und sind bereits einige Jahre als

Sekretär/in in einer Anwaltskanzlei, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft oder einem

international ausgerichteten Dienstleistungsunternehmen tätig.

Sie beherrschen MS Office, verfügen über sehr gute Schreibleistungen und aus-

gezeichnete Englischkenntnisse in Wort und Schrift. Im Umgang mit modernen

Kommunikationsmitteln sind Sie erfahren. Ihre Zuverlässigkeit, Ihre Sorgfalt und Ihr

Engagement werden ergänzt durch Flexibilität, Belastbarkeit – auch in turbulenten

Zeiten – sowie Teamgeist.

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einem jungen dynamischen

Team und eine sehr freundliche Arbeitsatmosphäre.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihres möglichen Eintritts-

termins sowie Ihres Gehaltswunsches senden Sie bitte an:

Latham & Watkins LLP

Brigitte Seibt · Frankfurter Welle · Reuterweg 20 · 60323 Frankfurt am Main

www.lw.com

Hervorgehend aus Unternehmensbereichen der AEG Telefunken, ANT, Bosch Telekom und Tenovis ist die Funktel GmbH heute der führende
Partner für Industrieunternehmen, Behörden, Krankenhäuser und Institutionen in allen Fragen der innerbetrieblichen mobilen Kommunikation und
der mobilen Sicherheit. Von der Entwicklung über Fertigung, Vertrieb der Produkte und Systeme, den Aufbau vor Ort und den Service kommt al-
les aus einer Hand. Wir sind in Deutschland Marktführer im On Site Paging und der Spezialist für Sicherheits-, Daten- und Sprachkommunikati-
onssysteme. Unsere DECT-Messagingsysteme, Personen-Notsignal-Anlagen und Inhouse Secury-Systeme bieten unseren Anwendern Bewe-
gungsfreiheit und ein zusätzliches hohes Maß an Sicherheit für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Funktel GmbH ist ein Unternehmen der Funkwerk AG und positioniert sich in dem Geschäftsbereich Enterprise Networking mit den Schwester-
firmen ARtem, Bintec und Elmeg in Zukunftsmärkten.

Für Mitte/Nord-Hessen suchen wir eine/n

Vertriebsbeauftragte/n
Ihr Aufgabengebiet:
�� Vertriebliche Verantwortung im Bereich Mittel- und

Nordhessen für die Produkte Personen-Notsignal-
anlagen, DECT-Kommunikationssysteme, mobile
Alarmierungssysteme, Personenrufanlagen

�� Erarbeitung von Systemlösungen für Kunden der
Industrie, Behörden, Krankenwesen

�� Betreuung / Ausbau einer Händlerstruktur
�� Beratung und Unterstützung von Ingenieur-Büros
�� Durchführung von Produktpräsentationen
�� Projektführung / Projektbegleitung

Ihr Profil:
�� Ein abgeschlossenes Studium der Nachrichtentechnik / Be-

triebswirtschaft oder eine vergleichbare Ausbildung
�� Kenntnisse im Bereich TK Netze, Funktechnik, Datentechnik,

Corporate Network
�� Die Fähigkeit zur problemlösungsorientierten Systemberatung
�� Vertriebserfahrung und verkäuferisches Stehvermögen
�� Eigeninitiative, Selbstständigkeit und Verhandlungsgeschick
�� Mehrjährige Berufserfahrung
�� Sicheres, gewandtes Auftreten

Sind Sie interessiert, dann senden Sie bitte Ihre
aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen mit
Gehaltsvorstellung an:

Funktel GmbH
Personalabteilung, Herrn Bank
John-F.- Kennedystr. 43, 38228 Salzgitter.

InterNova sucht ab sofort eine/n

Kundenbetreuer/Consultant
Anforderungen: Kenntnisse in Medizin.
Dokumentation, Controlling, DRG-Syste-
matik, KH-Finanzierung. Bewerbung an
� 06101/552450

Im Zuge der EU-Erweiterung suchen wir
für die internationale Korrespondenz
eine/n

kfm.-Angestellte/n
mit tschechischen Sprachkenntnissen
in Wort und Schrift.
Wir freuen uns schon jetzt auf Ihre kom-
plette Bewerbung mit Lichtbild.
HVP Marketing und Vertriebs GmbH
Gerbermühlstr. 5, 60594 Frankfurt
� 0 69/66 36 83-0 www.hvp-ffm.de

Wir suchen im Raum Frankfurt

Sekretär/in
(mit mind. 2-jähriger Berufserfahrung – Alter ca. 25–35 J.)

mit guten MS-Office-Kenntn. und fließ. Englisch in Wort + Schrift

Büro- und Industriekaufleute
mit guten Englisch- u. MS-Office-Kenntn.– SAP/R3 wünschenswert

Bewerbungen über E-Mail sind von Vorteil!
allzeit GmbH, Goethestr. 4–8, 60313 Ffm. Tel. 069 /2 97 02 00

Fax: 069 /285751, allzeit-frankfurt@t-online.de

Büro-

un

Filialleiterin/ Mannheim

für kleinere, exclusive Dessous-Boutique in Mannheim ge-

sucht. 1A-Lage, 15 Jahre eingeführt mit führenden Fabrikan-

ten, Möglichkeit zur späteren Übernahme des Ladens besteht.

Zuschriften bitte unter Chiffre � 061307945Z

GANZTAGSKRAFT

KASSE/EMPFANG/ZENTRALE
Sie haben buchhalterische Kentnisse, sicheren PC-Umgang und

ein freundliches Auftreten und sind nicht älter als 35? Sie handeln

kundenorientiert, besitzen Teamgeist und Organisationstalent?

KFZ-MECHANIKER/TECHNIKER
im  Innendienst/ Verwaltung; wir erwarten Brachenkenntnis

und setzen Organisationstalent, Teamgeist, freundliches

Auftreten sowie Führerscheinklasse III voraus.

Wir bieten Ihnen ein attraktives Arbeitsumfeld mit einem interessanten Aufgabengebiet,

angemessener Bezahlung und guten Sozialleistungen. Interessiert? Dann schicken Sie

bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen z. Hd. Herrn Artan Statovci.

WIR FREUEN UNS AUF SIE!

ZUR VERST
�

RKUNG UNSERES TEAMS

IN DIETZENBACH SUCHEN WIR:

Autohaus Gotta • www.autohaus-gotta.de

Paul-Ehrlich-Straße 9 • 63128 Dietzenbach • Tel.: 0 6074-801-0 • Fax: 06074-801-196

Wir expandieren weiter! Zur Unterstützung unseres Teams in
Frankfurt suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Buchhalter/Buchhalterin
Ihr Aufgabengebiet:

�  Allgemeine Buchhaltungstätigkeiten
�  Prüfung von Belegen und Abrechnungen
�  Ausführen des Zahlungsverkehrs
�  Vorbereitung, Durchführung und Auswertung der

periodischen Abschlüsse

Ihre Voraussetzungen:

�  Berufserfahrung in der Finanzbuchhaltung
�  Hohes Engagement, Flexibilität und gute Kommunikations-

fähigkeiten
�  Selbständiges und gewissenhaftes Arbeiten
�  Sehr gute Anwenderkenntnisse der allgemeinen

PC-Programme
�  Sehr gute Deutsch- und Englischkenntnisse in Wort

und Schrift
�  SAP R/3-Kenntnisse sind wünschenswert

Wir bieten:

Eine interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit in einem jungen
Team bei einer renommierten internationalen Fluggesellschaft.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen in
englischer Sprache an:

ANA, z. Hd. Herrn Ito, Roßmarkt 21, 60311 Frankfurt

Besuchen Sie uns im Internet:
http://www.allnipponairways.de

Harley-Davidson-Vertragshändler
in Frankfurt und Wiesbaden

bieten folgende Arbeitsplätze zur Neubesetzung an:

Kfz-Verkäufer, Verkäuferin für Fashion,
Kfz-Meister und -Mechaniker mit Harley-Erfahrung,

Mitarbeiter für Materialwirtschaft und
Zubehörverkauf, Kfz-Lehrling

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung schriftlich und mit Lichtbild an:

Harley Factory Frankfurt
Wächtersbacher Straße 83, 60386 Frankfurt am Main

Offene Stellen und Vertretungen
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Womanagement  

Mehr Frauen in 
Führungspositionen ! 
Um mehr Frauen in Führungspositionen 
und die Vereinbar keit von Beruf und Fami­
lie geht es bei einem Symposium „Womana­
gement“ vom 22.bis 24. April an der Hoch­
schule Pforzheim (www.womanagement­
symposium.de). 

Ziel ist es einerseits, junge Frauen zu mo­
tivieren, sich für Führungspositionen zu in­
teressieren und zu qualifizieren. Anderer­
seits sollen die 30 Referenten zaudernden 
Unternehmen die Vorteile aufzeigen, wenn 
sie mehr Frauen in die Top-Etagen beför­
dern, sagt Management-Beraterin und Ini­
tatorin des Symposiums, Gisela Hagemann 
(www.erfolgsmethoden.de). Mitinit iator 
Prof. Waldemar A. Pförtsch fordert von der 
Wirtschaft eine Stiftungsprofessur „Frauen 
im Management“. 

Hier eine Auswahl aus den 16 Work­
shops: 

Sabine Tietz, Bereichsleiterin Business 
Development bei der Otto GmbH, Ham­
burg, und Dr. Katja Nagel, Bereichsleiterin 
Business Development & Comm unicat ion 
bei O2in München – beide Mütter von zwei 
Kindern – berichten über ihre Life Balance. 

Dr. Brigitte Kümbel, Abteilungsleiterin 
bei der Degussa AG in Frankfur t und Ehe­
mann Gehard Spatz-Kümbel, Forscher an 
der Uni Frankfur t, stellen ihre persönliche 
Lösung für die Vereinbar keit von Partner­
schaft und Karriere vor. 

Um die Rolle der internen Kommunikat i­
on beim Change Management geht es beim 
Workshop von Uta-Micaela Dürig und Ga­
briele Reich-Gutjahr (beide Robert Bosch 
GmbH, Stuttgart). 

Weitere Themen sind Kreativität und In­
novation, Kund enbindung, Internat ional 
Business, Stressmanagement und Diversity. 
In sieben weiteren Workshops geht es um 
Chancen für Frauen in speziellen Branchen. 

Die Teilnahme gebühr beträgt 300 Euro 
(inkl. MwSt.). 

Für Kinderbetreuung während des Sym­
posiums ist gesorgt. 

Das ausführ liche Programm ist im Inter­
net unt er www.womanagement-symposi­
um.de zu finden. 

Das Symposium wird unter anderem ge­
fördert und ermöglicht von www.erfolgsme­
thoden.de, dem Business Link der Hoch-
schule Pforzheim, dem Technologiekon­
zern GN ReSound, der IBM, der Robert 
Bosch GmbH und der Frauen-Platt form 
„women.de“. FR 

Redaktion: Wolf Gunter Brügmann

Fax: 069/2199-3521

E-Mail: wg.bruegmannfr -aktuell.de


„Leistungsgewandelte“ Mitarbeiter 
Warum Ford und IQPR mit dem Nationalen Preis für nachhaltiges Gesundheitsmananagement ausgezeichnet wurden 

Im Fall  von Insolvenz 

„Und wie sicher 
ist die Betriebsrente ?“ 
Im Jahr 2003 gab es rund

39000 Unternehmensin-

solvenzen in Deutsch­

land – mit anhalt end stei­

gender Tendenz. Nur in

relativ wenigen Fällen ge­

lingt eine Sanierung der

maroden Firma. Der

traur ige Regelfall sieht

so aus, dass die Arbeit­

nehmer hint erher auf der Straße stehen.

Aber was wird in einem solchen Fall aus der

Betriebsrente? Dies erläutert Dr. Ralf Kieser

in seinem Beitrag „Und wie sicher ist die Be­

triebsrente?“, der in der April-Ausgabe der

Fachzeitschrift „Arbeitsrecht im Betrieb“

(Bund Verlagsgruppe) erscheint. Auf der

Grund lage des Gesetzes zur Verbesserung

der betrieblichen Altersversorgung (Be­

trAVG) sichert seit dem 1. 1. 1975der Pensi-

ons-Sicherungs-Verein auf Gegenseitigkeit

(PSVaG) mit Sitz in Köln die Zahlung der Be­

triebsrente, wenn der Arbeitgeber insolvent

wird. Der PSVaG kommt zum Beispiel ins

Spiel, wenn das Insolvenzverfahren eröffnet

oder dessen Eröffnung mangels Masse abge­

wiesen wird. Auch bei einem außergerichtli­

chen Vergleich tritt der PSVaG als Verhand­

lungspar tner auf. Die Sicherung durch den

PSVaGerstreckt sich auf unmitt elbare Versor­

gungszusagen und auf mitt elbare Zusagen

über eine Unterstützung skasse oder einen

Pensionsfonds. Direktversicherungen sind

nur in die Sicherung einbezogen, soweit sie

beliehen oder abgetreten sind oder der Ar­

beitnehmer lediglich ein widerrufliches Be­

zugsrecht auf die Versicherungsleistungen

hat.


Im Großen und Ganzen steht es also nicht 
schlecht um die Sicherheit der Betriebsren­
ten. Im Detail gibt es aber die eine oder ande­
re Tücke. Ralf Kieser geht diesen Risiken 
nach und erläutert ausführ lich deren Vermei­
dung. Normalerweise beschäftigt sich die Ar­
beitnehmervertretung intensiv mit dem The­
ma Betriebsrente, wenn die Neueinführ ung 
oder Umstruktur ierung eines Versorgungs­
systems ansteht. Danach jedoch wendet sich 
die Aufmerksamkeit der Betriebsratsmitg lie­
der erfahrungsgemäß anderen Handlungsfel­
dern zu; der „laufende Betrieb“ der Versor­
gung findet kaum Interesse.Wie die gesetzli­
chen Modifizierungen in der Praxis zeigen, 
ist es aber durchaus ratsam, dass der Be­
triebsrat auch hier seine Informat ionsrechte 
nutzt und regelmäßig einen prüfenden Blick 
auf das Versorgungswerk wirft. sf 

Weitere Informat ionen: AiB-Verlag (Bund 
Verlagsgruppe), Thomas Schwerdtfeger, 
E-Mail: info@aib-verlag.de 

VON HARALD KAISER 

Im Jahr 2005wird es in Deutschlands Betrie-
ben erstmals mehr Mitarbeiter geben, die 
über 50Jahre alt sind, als Mitarbeiter, die ih­
ren 30. Gebur tstag noch nicht gefeiert ha­
ben. Diese Prognose zeigt, dass der demo­
grafische Wandel nicht nur für die soziale 
Sicherung im Alter von Bedeutung ist, son­
dern auch die Arbeitswelt in dramat ischer 
Weise veränd ern wird. 

Erst wenn es gelingt, die Arbeitswelt so 
zu gestalten, dass die Arbeitsfähigkeit lange 
erhalten werden kann, kann man, wie es Po­
litiker heute schon tun, auch über ein späte­
res Renteneintrittsalt er reden. 

Dieser Herausforderung mit all seinen 
möglichen Auswirkungen hat sich Ford in 
Köln gestellt. Gemeinsam mit dem IQPR 
(Inst itut für Qualitätssicherung in Präventi­
on und Rehabilitation an der Deutschen 
Sporthochschule Köln) wurde das Pro­
gramm FILM (Förderung der Integration 
leistungsgewandelter Mitarbeiter) entwi­
ckelt, durchgeführ t und wissenschaftlich 
begleitet. 

Nachdem die Beteiligten bereits Ende 
2003 den 1.Rehapreis des Hauptverband es 
der gewerblichen Berufgenosse nschaften 
aus den Händen von Arbeits- und Wirt­
schaftsminist ers Wolfgang Clement erhiel­
ten, wurde das Projekt nun auch mit dem 
„Nationalen Corporate Health Award 2004“ 
ausgezeichnet. 

Diese Auszeichnung vergeben der Deut­
sche Verband es für Gesundhe itssport und 
Sporttherapie e. V. und die Messe Frankfur t 
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Der Bundesminister fürWirtschaft und Arbeit,Wolfgang Clement, gratuliert dem IQPR-Pro­

jektleiter Dipl. Ing. Harald Kaiser für das vorausschauende Personalmanegement bei Ford. 

ments“ wurde eine gesellschaftlich und öko­
nomisch sinnvolle Alternat ive zu Frühver­
rentungen geschaffen. 

� Implementat ion: Entscheidende Frage 
ist hier, welche und wie viele Mitar beiter 
nachhalt ig von dem Programm erreicht wer­
den. Die Würdigung: Auch hier zeigen die 
Zahlen eindr ucksvoll, dass gerade die Mit­
arbeiter erreicht wurden, für die ein hoher 
Bedar f an einer solchen Unterstützung be­
steht. Dies steht im Gegensatz zu vielen un­
differenzierten Aktivitäten in der betriebli­
chen Gesundhe itsförderung. 

� Evaluat ion: Langfristig haben Pro­
gramme zur betrieblichen Gesundhe itsför­
derung nur dann eine Chance, wenn es ge­
lingt, die ökonomische Gesamtwirkung der 
Maßnahme zweifelsfrei zu belegen. Da­
durch wird die Evaluat ion zu einem wichti­
gen Kriterium für derartige Maßnahme n. 
Die Würdigung: Auch hier zeigt sich die 
Stärke des Projekts in einer ausgewogenen 
Mischung an notwendiger Evaluat ion und 
wissenschaftlicher Prozessbegleitung. 

Die Juroren sind der Ansicht, dass damit 
ein Programm ausgezeichnet wird, welches 
in Teilen oder als Ganzes übertragen wer-
den kann, da Probleme angesprochen wer­
den, die für zukünft ige Arbeitswelt eine ent 
scheidende Rolle spielen. 

Weitere Informationen:


IQPR GmbH, Harald Kaiser (Projektleitung),


,Sürther Straße 171, 50999 Köln,


�: 0221/3597 556, Fax: - 555,


e-mail: kaiser@iqpr.de,

Internet: www.iqpr.de


wird an Unternehmen, die die Idee der Be­
trieblichen Gesundhe itsförderung in her­
vorragender Weise umgesetzt haben. 

Diese Auszeichnung rund et das ganzheit­
liche Projekt ab, in dem Elemente von Ge­
sundhe itsförderung über Frühe rkennung 
von Gesundhe itsgefahren, der Verknüp­
fung von vielen Zuständi gkeiten in unt er­
schiedlichen Managementsystemen zentra­
le Bestandt eile sind. 

Die Zusamme nführ ung von Kompeten­
zen in Disability-Management-Teams ha­
ben über das Werk Köln hinausr eichende 
neue europäische Strukturen entst ehen las­
sen. Über 300 Beschäftigungsverhältnisse 
konnt en mit innovativen Prozessen erhal­
ten werden. Ein noch für dieses Jahr anbe­
raumt es Audit nach CDMA(Certified Dis­

ability Management Audit) wird dem ge­
meinsamen Projekt einen weiteren vorläufi­
gen Höhepunkt verleihen. 

Für die Auszeichnung wurden folgende 
Kriterienzu Grund e gelegt: 

� Innovation: Hier wird der Neuigkeits­
wert und die Originalität des Ansatzes un­
ter Berücksichtigung der Zielgruppe bewer­
tet. Die Würdigung: Ford und IQPR haben 
mit ihrem Projekt ein zentrales gesellschaft­
liches Problem aufgegriffen: die „Überalte­
rung“ der Mitar beiter in den deutschen Un­
ternehmen. Mit dem Projekt FILM gelang 
es, eine adäquate Strategie zur Bewältigung 
der Probleme der „Aging Work-force“ zu 
konzipieren. Durch die Integration eines 
Frühe rkennungssystems mit entsp rechen­
den Maßnahme n des „Disability Manage-

Globalisierung beeinf lussen 
Ein neuer Studiengang für eine neue Arbeitspolitik ohne Grenzen 

Triebkräfte für Geschäfte

Geistes-Unternehmer zeigen Unternehmer-Geist 

Ein int ernat ionaler Post-Graduierten-Studi- „in einer int erdependenten und offenen 1Am 13. Mai find et an der Uni Wuppertal Das Gründ ung sverhalt en von Geistes-, Kul-
engang „Master in Labour Policies an Globa- Welt“ agieren könne n. Das Cur ricukum ein Kongress „Unternehme n aus den Geis- tur- und Sozialwissenschaftle rn. Zur Frage 
lisat ion“ wird ab Herbst an der Uni Kassel wird mit einem Netzwerk von Unis und Ge- tes-, Kult ur- und Sozialwissenschaft en – ein des „Erfolgs“ von Gründ ung en in Kultur-
und der Fachho chschule für Wirtschaft in werkschaft en aus Brasilien, Südafr ika, Inno vationsfakt or für den Wirtschafts- und Medienberufen. Kultur beratung als Ge-
Berlin angeboten. Die Internat ionale Ar- Großb ritannie n, Kana da und Malaysia ent- stand ort Deutschland?“ statt. Thema ist, schäftsmo dell. Die Teilnahme kostet 50 
beitso rganisat ion (ILO), der Deutsche Ge- wickelt und von int ernat ionalen Gewerk- welche Rolle solche Unternehme n für den Euro (inkl. Mittag essen). Anme ldung bis 21. 
werkschaftsb und (DGB) und die Hans- schaftso rganisat ionen unt erstützt, bei de- strukt urellen Wand el spielen bzw. spielen April (Achtung: begrenzte Teilnehme r-
Böckler-Stiftung sind Par tner bei der Ent- nen Studie rende auch Prakt ika absolvieren könnt en. Gibt es Erfolgsgeschichten und zahl). Weitere Informat ionen und Anme l-
wicklung . könne n. Die Unterrichtssp rache ist Eng- noch nicht erschlossene Geschäftsf elder dungen: Gründ ung sinit iative bizeps, Dr. 

Es geht es um die Auswirkung en der Glo- lisch.Es werden keine Studie ngebühr en er- oder sind Investitionen in diesen Bereich Hans Koepke, Bergische Universität Wup-
balisierung auf die Arbeits- und Lebensb e- hoben. eher gesellschaftlic her Luxus? Empir isch ist pertal, Gaußst r. 20, 42119 Wuppertal, 
dingung en von Arbeitnehmern, Möglichkei- Mehr Infos und Bewerbung sunt erlagen dieses Themenfeld kaum unt ersucht.. The- E-Mail: koepke@uni-wuppertal.d e, � 

ten int ernat ionaler Regulier ung und da- unt er: www.ilo.org/pub lic/english/dialo- men: Vom sozialen Engagement zur Mar kt- 0202/439-3722,Fax : -3205,Internet: www.bi-
rum, wie Gewerkschaft en und Betriebsrät e gue/a ctrav/glp/ HBS/FR führ erschaft (gepa mbH Fair Hand elshaus). zeps.de FR 




